	Satzung
§ 1 Name, Sitz, Geschäftsjahr

(1) Der Verein führt den Namen „Schloss & Gut Lüssow e.V.".

(2) Er hat seinen Sitz in Lüssow und ist im Vereinsregister des Amtsgerichts Greifswald unter dem Az.: VR 546 eingetragen.

(3) Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

§ 2 Zweck des Vereins

(1) Zweck des Vereins ist die Förderung des Denkmalschutzes dahin gehend, das Schloss und die Gutsanlage in ihrem Bestand zu sichern, zu erhalten, zu sanieren und einer neuen Nutzung zuzuführen. 
 (2) Aufgabe des Vereins ist es, die Verwirklichung der genannten Ziele durch die Erarbeitung von Nutzungskonzepten und Einwerbung von Finanzmitteln durch Fördergeldanträge und Kulturveranstaltungen zu erreichen.

§ 3 Gemeinnützigkeit

(1) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung (AO).

(2) Er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke, sondern ist selbstlos tätig. Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. 

(3) Die Mitglieder erhalten keine Gewinnanteile und in ihrer Eigenschaft als Mitglieder auch keine sonstigen Zuwendungen aus den Mitteln des Vereins.

(4) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütung begünstigt werden.

(5) Alle Inhaber von Vereinsämtern sind ehrenamtlich tätig. Falls jedoch die anfallenden Arbeiten das zumutbare Maß ehrenamtlicher Tätigkeit übersteigen, kann eine hauptamtliche Geschäftsführung einschließlich der erforderlichen Mitarbeiter angestellt werden.

(6) Hauptamtliche Angestellte des Vereins sind der Mitgliederversammlung gegenüber rechenschaftspflichtig,

§ 4 Mitgliedschaft

(1) Folgende Personen können die ordentliche Mitgliedschaft erwerben:

     a) natürliche Personen,

     b) Firmen und juristische Personen sowie

     c) Kommunen; 

die einen Antrag auf Mitgliedschaft gestellt haben, die Satzung des Vereins anerkennen und die Ziele des Vereins vertreten.

(2) Soweit Personen nicht aktiv an der Vereinsarbeit teilnehmen wollen, können sie durch den Vorstand als fördernde Mitglieder in den Verein aufgenommen werden, wenn sie die Ziele des Vereins in materieller oder ideeller Weise unterstützen. Fördernde Mitglieder haben kein Stimmrecht.

§ 5 Pflichten der Mitglieder

(1) Ordentliche Mitglieder sind verpflichtet

a) regelmäßig an den Mitgliederversammlungen und nach Möglichkeit an den sonstigen Aktivitäten des Vereins teilzunehmen,

b) die Ziele des Vereins aktiv zu fördern sowie

c) ihren Mitgliedsbeitrag regelmäßig zu entrichten.

(2) Die Höhe und Fälligkeit der Mitgliedsbeiträge wird durch die Mitgliedersammlung festgelegt.

§ 6 Beginn und Erlöschen der Mitgliedschaft

(1) Der Antrag auf Mitgliedschaft muss schriftlich beim Vorstand gestellt werden, der dann über die Aufnahme des Antragstellers entscheidet. Eine Ablehnung muss nicht schriftlich begründet werden.
(2) Die Mitgliedschaft endet durch Tod, Austritt oder Ausschluss aus dem Verein.

(3) Der Austritt erfolgt durch schriftliche Kündigung bis spätestens 30. September des Kalenderjahres zum 31. Dezember des jeweiligen Kalenderjahres.

(4) Ein Mitglied kann durch Beschluss der Mitgliederversammlung aus dem Verein ausgeschlossen werden. Mögliche Gründe hierfür sind grobe Verletzungen der unter § 5 aufgeführten Pflichten. Der Beschluss bedarf einer Mehrheit von 2/3 der Anwesenden, jedoch nicht weniger als der Hälfte aller ordentlichen Mitglieder.

(5) Vor einer Beschlussfassung über den Ausschluss eines Mitgliedes muss dem Mitglied Gelegenheit zur mündlichen oder schriftlichen Stellungnahme gegeben werden. Der Beschluss über den Ausschluss ist dem Mitglied schriftlich mitzuteilen.

 

§ 7 Organe des Vereins

Die Organe des Vereins sind

a) die Mitgliederversammlung und

b) der Vorstand.

§ 8 Mitgliederversammlung

(1) Die ordentliche Mitgliedersammlung ist mindestens einmal jährlich durch den Vorstand einzuberufen. Die Mitglieder sind unter Bekanntgabe der Tagesordnung und unter Einhaltung einer Frist von mindestens zwei Wochen schriftlich einzuladen.

(2) Außerordentliche Mitgliederversammlungen sind abzuhalten, wenn das Interesse des Vereins es erfordert oder wenn mindestens 1/3 der ordentlichen Mitglieder dies unter Angabe einer Tagesordnung schriftlich verlangen.

(3) Die Mitgliederversammlung ist unabhängig von ihrer Zahl beschlussfähig.

(4) Beschlüsse werden mit der einfachen Mehrheit der abgegebenen Stimmen gefasst, es sei denn, diese Satzung schreibt eine andere Stimmenmehrheit vor.

(5) Satzungsänderungen können durch eine ordnungsgemäß einberufene beschlussfähige Mitgliederversammlung mit einer Mehrheit von 2/3 der erschienen Mitglieder beschlossen werden.

(6) Die Mitgliederversammlung hat insbesondere folgende Aufgaben:

     a) Entgegennahme des Berichts des Vorstandes und des Kassenprüfers,

      b) Entlastung des Vorstandes,

      c) Wahl des Vorstandes,

d) Formulierung der Aufgabenverteilung für den Vorstand, soweit dies nicht durch die Satzung      geregelt ist,     
     e) Genehmigung des Haushaltsplans und

     f) Beschlussfassung über die eingebrachten Anträge.

(7) Die Beschlüsse der Mitgliederversammlung sind schriftlich niederzulegen und vom  Versammlungsleiter sowie dem Protokollführer zu unterzeichnen.

(8) Die Mitgliederversammlung kann für bestimmte Aufgaben Arbeitsausschüsse bestimmen.

§ 9 Vorstand
(1) Vertretungsberechtigt im Sinne des BGB § 26 sind der/die Vorsitzende, der/die Stellvertreter/in und ein weiteres Vorstandsmitglied. Sie sind jeweils allein vertretungsberechtigt. Die Vertretungsmacht des vertretungsberechtigten Vorstands wird intern dahin gehend beschränkt, dass er bei Grundstücksgeschäften, Kreditaufnahmen und Erteilung von Bürgschaften verpflichtet ist, zuvor die Zustimmung des Gesamtvorstands einzuholen. Der Vorstand kann mit der Zustimmung der Mitgliederversammlung einen Geschäftsführer ernennen. 

 (2) Die Wahl des Vorstandes erfolgt auf zwei Jahre. Der Vorstand bleibt bis zur Neuwahl im Amt. Eine Wiederwahl ist möglich. Der Vorstand kann vor Ende seiner Amtszeit mit einer Stimmenmehrheit von 2/3 der in der Mitgliederversammlung anwesenden Mitglieder abgewählt werden. In dieser Mitgliederversammlung ist ein neuer Vorstand zu wählen. Bei Ausscheiden eines Vorstandsmitgliedes ist eine kommissarische Nachbesetzung durch die verbleibenden Vorstandsmitglieder durch einstimmigen Beschluss möglich. 
 (3) Der Vorstand fasst seine Beschlüsse mit einfacher Mehrheit. Über die Beschlüsse des Vorstandes wird jeweils Protokoll geführt, das von allen anwesenden Vorstandsmitgliedern unterzeichnet wird.

(4) Aufgabe des Vorstandes ist die Verwaltung und Organisation des Vereinslebens.

(5) Der Vorstand kann für bestimmte Aufgaben ordentliche Mitglieder des Vereins zu besonderen Vertretern bestellen.

§ 10 Auflösung

(1) Die Auflösung des Vereins kann nur durch eine ordnungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung mit einer Mehrheit von 9/10 der erschienenen ordentlichen Mitglieder beschlossen werden.

(2) Diese Mitgliederversammlung ist jedoch nur beschlussfähig, wenn mindestens zwei Drittel der stimmberechtigten Mitglieder erschienen sind. Ist die Mitgliederversammlung aus diesem Grunde nicht beschlussfähig, ist eine weitere Mitgliederversammlung mit diesem Tagesordnungspunkt ordnungsgemäß einzuberufen, die dann unabhängig von der Zahl der Erschienenen beschlussfähig ist. Auf diese Bestimmung muss bei der erneuten Einberufung hingewiesen werden.

(3) Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vereinsvermögen an die Stadt Gützkow, die es nur für gemeinnützige Zwecke im Sinne der Erhaltung des Lüssower Schlosses verwenden darf.

 

Die Satzung wurde am 7.3.1996 errichtet und durch Beschluss der Mitgliederversammlung vom 5.12.2002 und nunmehr durch Beschluss der Mitgliederversammlung vom 28.10.2011 geändert.
Die Änderung wird erst wirksam mit Eintragung ins Vereinsregister.




